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Neues aus den Fachhochschulen

Praxismodul Forschung
im Rahmen des Bachelorstudien

ganges Hebamme
Heute kann eine Studierende während des Regelstudiums praktische Erfahrungen
im Arbeitsfeld «Forschung» sammeln und damit ihr Studium abschliessen.

Bedingung dafür ist, dass die geforderten Betreuungszahlen gemäss EU-Richtlinien

in den vorgängigen Praxismodulen erreicht sind. Katrin Burkhardt hat als erste
Studierende des verkürzten Bachelorstudiengangs Hebamme für Pflegefachpersonen

das Praxismodul «Forschung» erfolgreich abgeschlossen. Für sie war es

das vierte und letzte Praxismodul. Welche Erfahrungen und Erkenntnisse

Katrin Burkhardt in ihre berufliche Zukunft mitnimmt, erzählt sie an dieser Stelle

gleich selbst.

Katrin Burkhardt und Katharina Tritten Schwarz, BFH, Bern

Schon während des Theoriestudiums an der BFH war ich

sehr interessiert, Hintergründe und Zusammenhänge der
verschiedenen Forschungstätigkeiten zu verstehen. Deshalb

hat mir der wissenschaftliche Unterricht sehr gefallen.

Dort konnte ich den Umgang mit der Forschungsliteratur

erlernen und die Relevanz der Ergebnisse für die
Praxis einschätzen. Als ich dann die Möglichkeit erhielt,
ein Praktikum in der Abteilung Angewandte Forschung
und Entwicklung, Dienstleistung zu absolvieren, wollte
ich diese Chance nutzen.
Ich hatte Einblick in verschiedene Tätigkeiten und konnte
in Teilbereichen mitarbeiten. Am meisten war ich in eine
Pilotstudie involviert, in der erforscht wurde, wie betroffene

Frauen die Betreuung während Schwangerschaft,
Geburt und Wochenbett erlebt haben und wie sie ihre
Gesundheit dabei einschätzen. Ich arbeitete bei der

Datenauswertung mit und schrieb zudem, mit Unterstützung

von Ans Luyben, Leiterin Angewandte Forschung
und Entwicklung Geburtshilfe BFH, als Co-Autorin einen
Artikel für die Hebamme.ch (April 2013) und eine

Zusammenfassung der Resultate für die teilnehmenden
Frauen.
Das andere Projekt, an dem ich mitarbeitete, war ein

Dienstleistungsauftrag eines Praxispartners. Dort war
ich von Anfang an bei der Projektplanung involviert und

konnte so den Ablauf eines Auftragsprojekts kennenlernen.

Anschliessend konnte ich die deutschsprachigen
Telefoninterviews führen und mit Unterstützung einer

Ernährungswissenschaftlerin, die auch in diesem Projekt
mitarbeitete, die Interviews codieren. Interviews führen
und codieren war etwas ganz Neues für mich. Bei den
Telefoninterviews fand ich es wichtig, dass ich wirklich das

aufschrieb, was die Teilnehmenden gesagt haben und

nicht das, was ich glaubte gehört zu haben. Beim Codieren

bestand die Herausforderung darin, die Kernaussage

aus einer Antwort herauszufiltern und anschliessend auf
eine abstraktere Ebene zu bringen, so dass sie mit den

Antworten anderer Teilnehmenden vergleichbar sind.

Zudem konnte ich Ans Luyben zu verschiedenen Anlässen

(u.a. Workshop für freiberufliche Hebammen, Tagung
«2.Zukunftswerkstatt» und Projektintervision) begleiten,
was mir einen umfassenden Einblick in das Arbeitsfeld
ermöglicht hat.
Das Praktikum war für mich eine neue Berufserfahrung,
denn dadurch habe ich einen anderen Einblick in meine
Arbeit erhalten. Ich konnte andere Tätigkeiten im

Berufsfeld der Hebamme erleben. Durch diese praktische
Forschungserfahrung fühle ich mich gestärkt in meiner
Berufsrolle als Hebamme und kann meine Arbeitsweisen

noch besser begründen. Vielleicht war dies ja auch
der Ausgangspunkt für weitere wissenschaftliche Arbeiten

oder gar ein Masterstudium.

Bachelorstudium Hebamme
Auch weiterhin werden Forschungspraktika für
angehende Hebammen Teil des Regelstudiums sein. Mit
diesem Angebot wird der Zugang zu einem neuen Berufsfeld
für Hebammen schon während des Studiums eröffnet.

Katrin Burkhardt
Bachelor of Science BFH Hebamme

Katharina Tritten Schwarz

Verantwortliche Praxisausbildung,

Bachelorstudiengang Hebamme,

Berner Fachhochschule
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